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Der Förderverein Freunde des Goethe-
Gymnasiums Bensheim e.V. unterstütz-
te auch im vergangenen Jahr eine gro-
ße Zahl schulischer Projekte und Wett-
bewerbe, darunter verschiedene Besu-
che von Austauschschülern, Neuan-
schaffungen der Bibliothek, Vorträge 
und Workshops für die Schüler sowie 
die Goethe-Preise. Erstmals verlieh der 
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Es ist as Privileg des Schulleiters, die Chronik 
vor allen anderen in Form einer Druckvorla-
ge lesen zu dürfen Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-

Freunde sind immer für 
einander da: 

Der Förderverein Freunde des Goethe-
Gymnasiums Bensheim e.V. unterstütz-
te auch im vergangenen Jahr eine gro-
ße Zahl schulischer Projekte und Wett-
bewerbe, darunter verschiedene Besu-
che von Austauschschülern, Neuan-
schaffungen der Bibliothek, Vorträge 
und Workshops für die Schüler sowie 
die Goethe-Preise. Erstmals verlieh der 
Verein 2014 Goethe-Preise für die Un-
ter-, Mittel- und Oberstufe. Darüber hin-
aus fanden auch im vergangenen Jahr 
Diwan-Vorträge in der Bibliothek statt, 
die interessante Themen aus Kultur, Na-
turwissenschaft oder Geschichte popu-
lärwissenschaftlich und in offener Dis-
kussion präsentierten.

BU Gruppe_Dank: Mit Professor Dr. phil. Cle-
mens Zimmermann nahm am 28. April ein 
renommierter Forscher auf dem Diwan der 
Bibliothek Platz.Joerg Fischer (links) bedank-
te sich im Namen des Fördervereins bei Prof. 
Dr.  Zimmermann (Mitte). Initiiert wurde der 
Diwan von Dr. Charnitzky (rechts)

Verein 2014 Goethe-Preise für die Un-
ter-, Mittel- und Oberstufe. Darüber hi-
naus fanden auch im vergangenen Jahr 
Diwan-Vorträge in der Bibliothek statt, 
die interessante Themen aus Kultur, Na-
turwissenschaft oder Geschichte popu-
lärwissenschaftlich und in offener Dis-
kussion präsentierten.

Mit Professor Dr. phil. Clemens Zimmermann nahm am 28. April ein renommierter Forscher 
auf dem Diwan der Bibliothek Platz. Joerg Fischer (links) bedankte sich im Namen des Förder-
vereins bei Prof. Dr. Zimmermann (Mitte). Initiiert wurde der Diwan von Dr. Charnitzky 
(rechts)

„Immuntherapie – Eine 
neue Chance im Kampf 
gegen Krebs?“ Dr. Niels 
Halama, Mediziner und 
renommierter Forscher 
am Nationalen Cen-
trum für Tumorerkran-
kungen in Heidelberg, 
geht dieser Frage nach 
und ließ die Diwan-
Besucher an seinen 
Gedanken, Arbeiten 
und Erkenntnissen teil-
haben. Joerg Fischer 
(rechts) überreicht dem 
Goethe-Preis-Träger 
zum Dank eine Auf-
merksamkeit des För-
dervereins.

Zum ersten Mal wurde der Zuhörerschaft ein 
musikalischer „Diwan“ geboten. Wolfgang 
Kossmann, ehemaliger Kunstlehrer am Goe-
the, präsentierte seine Interpretationen der 
Songs des Folk- und Rockmusikers Bob 
Dylan in einer – wie er es selbst formulierte – 
Singung und Lesung. 

Aber auch andere Bereiche verdanken 
dem Förderverein ideellen und finan-
ziellen Beistand, der Vorstand enga-
giert sich umfangreich im Schulleben 
mit der Schließfachverwaltung, betei-
ligt sich am Jahrbuch und der Berufsin-
formation (GoeBIT). Fast 600 Mitglie-
der zählt der Verein mittlerweile, viele 
von ihnen halten sich auch über den 
Newsletter des Vereins oder direkt über 
die Webseite www.goethe-verein.de 
auf dem Laufenden. 

Pünktlich zum 30. Jubiläum kam im ver-
gangenen Schuljahr auch eine ganz 
neue Herausforderung auf den Verein 
zu: der Kioskbetrieb. Als Vorsitzender 
des Fördervereins wurde Jochen Brei-
tenbach damit quasi zum zweiten Mal 
Unternehmer. Im Auftrag des Vereins 
führt er Gehaltsverhandlungen und 
stellt Arbeitnehmer ein, freut sich über 
die täglich wachsende Zufriedenheit 
der Schulgemeinde und organisiert den 
Kücheneinbau. Den Schulkiosk in Ei-

Nach dem einstimmigen Beschluss der 
Mitgliederversammlung überreichte 
Jochen Breitenbach Joerg Fischer für sei-
ne bereits bei der 30-Jahrfeier genann-
ten Verdienste die erste Ehrenmitglied-
schaft des Fördervereins. 

Für Jürgen Mescher, Schulleiter des Goethe-
Gymnasiums, bot sich im Frühjahr dieses Jah-
res die Gelegenheit, die beeindruckende 
Begegnungsstätte Yad Vashem im Rahmen 
einer Studienreise des Hessischen Kultusmi-
nisteriums näher kennen zu lernen. Bei 
einem Diwan-Gespräch am 7. Oktober 
nahm er die Besucher mit auf seine Erkun-
dung des weitläufigen Areals.G
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Susanne Krafczyk, Adelheid Birmelin, Christine Schneider, Frauke Laudenbach, Kirsten Besel 
und Jochen Breitenbach freuen sich gemeinsam über den großen Erfolg des GoeKis.

genregie zu führen, war eine weitrei-
chende Entscheidung der Schulkonfe-
renz – und es war eine richtige Ent-
scheidung. Damit wird die vernünftige 
Ernährung unserer Schülerinnen und 
Schüler nachhaltig gefördert und der 
faire Handel unterstützt. 

Vorstand des Fördervereins – Freunde des 
Goethe-Gymnasiums Bensheim (v.l. Cornelia 
Fischer, Heinz-Jürgen Schocke, Jochen Brei-
tenbach, Heinz Löffler, Ulrike Halfmann, 
Kerstin Buchner, Nicole Guthier, Franz-
Anton Schäfer, Dagmar Ecker und Joerg 
Fischer)

Auf der Jahreshauptversammlung im 
März bescheinigten alle Anwesenden 
dem Vorstand seine erfolgreiche Arbeit. 
Der Verein verfügt über eine zuverlässi-
ge finanzielle Basis, und die Kassenprü-
fung blieb ohne Beanstandung. Bei der 
Neuwahl wurde laut einer, im Rahmen 
der Sitzung verabschiedeten, aktuali-
sierten Satzung ein geschäftsführender 
Vorstand mit den beiden Vorsitzenden 
Jochen Breitenbach (1.) und Dagmar 
Ecker (2.) sowie Ulrike Halfmann 
(Schatzmeisterin) und Joerg Fischer 
(Schriftführer) gewählt. Den bisherigen 
Beisitz von Heinz Löffler, Franz-Anton 
Schäfer, Heinz-Jürgen Schocke kom-

Seit 30 Jahren wirkt Joerg Fischer aktiv im 
Förderverein mit, und seinem Engagement 
ist das Bestehen des Vereins zu verdanken. 
Das würdigte der Vorstand mit einer Ehren-
urkunde und einem Präsent, das Jochen 
Breitenbach überreichte.

plettieren jetzt Kerstin Buchner, Corne-
lia Fischer und Nicole Guthier. Frau 
Spross und der ehemalige Schatzmeis-
ter Uli Zillig sind die gewählten Kassen-
prüfer. Uli Zillig schied leider aus dem 
aktiven Vorstand aus, ihm galt der be-
sondere Dank des ersten Vorsitzenden. 

 Mitglieder wählen neuen Vorstand 
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Es ist as Privileg des Schulleiters, die Chronik 
vor allen anderen in Form einer Druckvorla-
ge lesen zu dürfen Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-

GoeKi 4.0 übrig wäre, sei das Wort "und" und das 
Blindtextchen solle umkehren und wie-
der in sein eigenes, sicheres Land zu-
rückkehren. Doch alles Gutzureden 
konnte es nicht überzeugen und so dau-
erte es nicht lange, bis ihm ein paar 
heimtückische Werbetexter auflauer-
ten, es mit Longe und Parole betrunken 
machten und es dann in ihre Agentur 
schleppten, wo sie es für ihre Projekte 
wieder und wieder mißbrauchten. Und 
wenn es nicht umgeschrieben wurde, 
dann benutzen Sie es immernoch. 
Weit hinten, hinter den Wortbergen, 
fern der Länder Vokalien und Konso-
nantien leben die Blindtexte. Abge-
schieden wohnen sie in Buchstabhau-
sen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit den nötigen Re-
gelialien. Es ist ein paradiesmatisches 
Land, in dem einem gebratene Satzteile 
in den Mund fliegen. Nicht einmal von 
der allmächtigen Interpunktion werden 
die Blindtexte beherrscht – ein gerade-
zu unorthographisches Leben. Eines Ta-
ges aber beschloß eine kleine Zeile 
Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, 
hinaus zu gehen in die weite Gramma-
tik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, 
da es dort wimmele von bösen Komma-
ta, wilden Fragezeichen und hinterhäl-
tigen Semikoli, doch das Blindtextchen 
ließ sich nicht beirren. Es packte seine 
sieben Versalien, schob sich sein Initial 
in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursiv-
gebirges erklommen hatte, warf es ei-
nen letzten Blick zurück auf die Skyline 
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, 
die Headline von Alphabetdorf und die 
Subline seiner eigenen Straße, der Zei-
lengasse. Wehmütig lief ihm eine rhe-
torische Frage über die Wange, dann 
setzte es seinen Weg fort. Unterwegs 
traf es eine Copy. Die Copy warnte das 
Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 
sie zigmal umgeschrieben worden und 
alles, was von ihrem Ursprung noch 
übrig wäre, sei das Wort "und" und das 
Blindtextchen solle umkehren und wie-
der in sein eigenes, sicheres Land zu-
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+++ 13.02.2015 +++ Bio-Fachmesse 

in Nürnberg +++ Fortbildung +++

Kioskteam auf Einladung von demeter. 
Bereichert und mit vielen Ideen zu-
rück.
+++ Februar/März 2015 +++ Was 

geht gut? +++ Was geht nicht? +++

Phase des Ausprobierens beendet. Im-
mer zufriedenere Kunden. Ausverkauf-
tes  Kiosk am Mittag.
+++ 01.03.2015 +++ Festanstellung 

Frau Besel +++ Eingespieltes Team 
„schmeißt” nun den Laden.
+++ 02.03.2015 +++ Kiosk-

Teamsitzung +++ Rückblick – Aus-
blick, Anschaffungen und Wünsche, 
neue Ziele?
+++ 14.04.2015 +++ Lagerkapazität 

erreicht +++ Zweiter Gefrierschrank. 
Mehr Selbstgebackenes wie Laugen-
stangen und Croissants.
+++ 29.04.2015 +++ Kiosk-Helferfest 

+++ Verwöhnabend beim Italiener für 
ALLE. Die Gespräche kreisen nur um 
Kiosk und seinen Werdegang.
+++ 06.05.2015 +++ Europa-Tag +++

11 Europa-Schulen aus Hessen besu-
chen GGB und werden mit kleinen 
Kostproben verwöhnt.
+++ 15.05.2015 +++ In einheitlichem 

Look +++ Fairtrade +++ Unsere Schür-
zen sind da! Schwarz, mit Goethe- 
und Kiosk-Logo aus fairtrade-
gehandelter Baumwolle.
+++ 20.05.2015 +++ Spuckschutz 

+++ Nach monatelanger Recherche er-
folgt Einbau. 
+++ Ende Mai +++ Kiosk-Umfrage 

+++ Klasse 9b (Peter) erstellt und wer-
tet  Fragebogen aus.
+++ 01.07.2015 +++ Kiosk wird 1 

Jahr und bekommt  Namen +++

Kiosk-Fest mit Namensgebung (Goe-
Ki). Backen von Waffelsticks für die ge-
samte Schulgemeinde. Gewinn von 
2000 ¤ wird nach Entscheidung der 
Kioskhelfer in festinstallierte Müllton-
nen investiert.
+++ 24.07.2015-06.09.2015 +++ 

Neues Schuljahr kann kommen +++

Fair gehandelte Produkte, gesunde Zu-
taten, bezahlbare Preise und das Alles 
auch noch so, dass es schmeckt. Die Zie-
le für den neuen Kiosk am Goethe wa-
ren von Anfang an klar umrissen. Ganz 
anders sah der Weg dahin aus. Gren-
zenloses Engagement traf schnell auf 
harte Fakten und stand vor zahlreichen 
Hürden. In diesem Logbuch möchten 
wir Ihnen einen Einblick geben in ein tur-
bulentes Jahr, viele Rückschläge und un-
glaublich tolle Erlebnisse:

+++ 08. 09.2014 +++ Schulstart +++

Kein Kioskbetrieb in der ersten Woche. 
Erster Unmut der Schüler.
+++ 09.09.2014 +++ 1. Planungssit-

zung +++ Entscheidung fällt +++

Kiosk wird in Eigenregie vom Förder-
verein unter Mithilfe der Eltern betrie-
ben. 
+++ 15.09.2014 +++ Kiosk-Eröff-

nung ohne Küche +++ Improvisation 
mit Schultischen und kleinem Sorti-
ment mit 7 Eltern in verschiedenen 
Schichten. Im Sortiment - frische Obst-
becher, leckere Backwaren und Bio-Eis 
von demeter. 
+++ 16.09.2014 +++ Hygieneschu-

lungen im Gesundheitsamt +++

Einhaltung der Hygienevorschriften ist 
oberste Pflicht.
+++ Tägliche Aufgaben +++ Waren-
einkauf bei demeter und verschiede-
nen Supermärkten; Bestellung der Ge-
tränke; Rechnungen; Einzahlungen; 
Buchführung; Planung für den nächs-
ten Schultag – viel oder wenig Nach-
mittagsunterricht; Exkursionswoche 
oder ... ?

Ohne den kontinuierlichen Einsatz zahl-
reicher Eltern lässt sich unser Schulkiosk 
allerdings nicht (von 8:00 bis 14:00 
Uhr) betreiben. Gesunde Ernährung für 
unsere Schüler/innen zu fairen Preisen 
funktioniert nur, wenn viele Hände ein 
bisschen helfen. Unser besonderer 
Dank gilt in puncto helfender Hände 
den beiden Hausmeistern Herrn 
Reinhart und Herrn Reqica. Beide ha-
ben nicht nur mitgeholfen, sondern 
kräftig geplant, Pannen vorausgesehen 
und schnell Abhilfe geschaffen. Auch 
heute sind sie für das Kioskteam immer 
erreichbar.

Die Vorteile eines eigenen Kioskbetriebs 
zeigen sich auch bei Veranstaltungen: 
Staatsexamina, Besuche von Externen, 
Einschulungsfeiern, Theater-Vorstellun-
gen, Begrüßung von Gästen, Fortbil-
dungen, … immer können wir die Indu-
strie-Spülmaschine, die Kühl- und Ge-
frierschränke, den Kombidämpfer und 
die Küche als solche nutzen.
Sie erreichen das Kiosk-Team unter 
06251/7706327

+++ 17.09.2014 +++ Unterstützung 
durch eine FSJ-Kraft.
+++ ab 06.10.2014 +++ Zahlreiche 
Treffen mit Förderverein, SEB, Schullei-
tung, Kreis Bergstraße, Lieferanten, Kü-
chenbauern, Schlosser, Tischler, ….
+++ 20.10.2014 - 31.10.2014 +++ 

Herbstferien +++ Geplanter Küchen-
einbau platzt. Neuplanung beginnt.
+++ 03.11.2014 +++ 1. Warenliefe-

rung von demeter +++ Tiefkühltruhe 
und Kombidämpfer gehen in Betrieb.
+++ 09.11.2014 +++ Einweisung 

Kombidämpfer +++ Erste selbstgeba-
ckene Brezeln. Im Schulhaus duftet es 
lecker! 
+++ 10.11.2014 +++ Einweihung Ki-

osk +++ Funktionsfähigkeit der neuen 
Küchenzeile getestet. Mängel bean-
standet. Neue Planung!
+++ 11.11.2014 +++ Verkauf von 

Martinsbrezeln +++ Gutes tun! Ge-
winn geht an „Goethe hilft mit“. 
+++ 14./15.11.2014 +++ Wochenen-

de im Kiosk +++ Einräumen und Ge-
staltung der Küche nimmt ein Wo-
chenende in Anspruch. Neues Inven-
tar wird bestellt!
+++ 17.11.2014 +++ 3 Mittagssnacks 

pro Woche im Angebot +++ Montag, 
Mittwoch und Donnerstag nun war-

men Snack (immer 2,00 ¤); Abgleich 
mit Mensa-Angeboten – keine Kon-
kurrenz.
+++ 19.11.2014 +++ Kontrolle durch 

amtliche Lebensmittelüberwachung 

+++ Kreis beginnt Planung und Aus-
schreibung für Personaltoilette und 
Umkleideraum, fristgerechte Behe-
bung der betriebshygienischen Män-
gel. Nachprüfung bestanden!
+++ 01.12.2014 +++ Festanstellung 

Christine Schneider +++ Kiosk hat 
nun eine vom FV angestellte Leiterin.
+++ 09.12.2014 +++ Weihnachtsfeier 

für die helfenden Hände +++ Prä-
senttasche als Dankeschön, gemütli-
ches Beisammensein bei Verköstigung 
aus dem Kombidämpfer, FV, SL, SEB, 
ehrenamtlich Tätige – alle anwesend!
+++ 13.12.2014 +++ Deklarations-

picht Allergene +++ Viel Arbeit und 
Einarbeiten in diese Materie.
+++ 02.01.2015 - 10.01.2015 +++ 

Weihnachtsferien +++ Mehrere Pla-
nungstreffen. Zustandsüberprüfungen 
im Kiosk.
+++ 30.01.2015 +++ Kiosk erhält neu-

es Gesicht +++ Q2-Kunst-Kurse (May-
er) entwerfen Plakate, überlegen Dar-
stellungsmöglichkeiten rund um Ki-
osk. 
+++ 07.02.2015 +++ Tag der offenen 

Tür +++ Das „neue“ Goethe-Kiosk prä-
sentiert sich den zukünftigen Eltern.
+++ Anfang Februar +++ Schreiner 

baut um und neu auf +++ Regale 
werden umgebaut, neue Bretter ein-
gepasst.



FSJ-Kraft im Haus am Maiberg.“ An 
dem Ort, der sich dem Dialog zu gesell-
schaftlichen und politischen Fragen un-
abhängig von politischer, weltanschau-
licher, religiöser und kultureller Zuge-
hörigkeit verschrieben hat, möchte er 
seine Erfahrungen einbringen. Auf dass 
auch andere Schulen von dem guten 
Angebot der politischen Bildung profi-
tieren können.
Jan Bausewein steht für die beeindru-
ckende bildungspolitische Ausrichtung 
der Schülervertretung. Ihm ist an der 
Befähigung zur mündigen Bürger-
schaft gelegen. Dazu gehöre es, so der 
Preisträger in seiner Abiturprüfung, ge-
rade in Zeiten der Politikverdrossenheit, 
so viele Zugänge zur Politik zu legen wie 
möglich. Wir sind uns sicher, dass ihm 
auch weiterhin sein Vorhaben gelingen 
wird, aktiv dazu beizutragen, dass es 
bei vielen Jugendlichen „von Gleichgül-
tigkeit“ zu Interesse kommt. 
Den Goethepreis des Jahres 2015 für 
Jan Bausewein.

Und nach dem Alphabet der zweite 
Preisträger: Daniel Crusius.

Auch er startete mit einem Instrument 
in der Musikklasse seine Goethe-Zeit. 
Seit vier Jahren ist Daniel Crusius in der 
Technik-AG sehr aktiv. Seit einem Jahr 
leitet er de facto die Arbeitsgemein-
schaft und spricht mit dem verantwort-
lichen AG-Leiter Herrn Holl alle Veran-
staltungen ab. Hierbei weist er Lehrer 
und jüngere Schüler in die Technik ein, 
koordiniert die Aufgaben der gesamten 
AG und „berät“ den AG-Leiter. Es ver-
geht kaum eine Woche ohne Hilfe der 
Arbeitsgemeinschaft bei großen schuli-
schen Veranstaltungen. Bei seiner Tä-
tigkeit geht er sehr verantwortungsbe-
wusst und umsichtig vor, bindet die an-
deren AG-Mitglieder systematisch in 
die Arbeit ein und ist absolut zuverläs-
sig. Er übernimmt problemlos Abend-
termine, auch wenn er dafür extra aus 
Heppenheim zur Schule kommen 
muss. In seiner Heimatstadt engagiert 
er sich in der Jugendarbeit der Kirchen-
gemeinde St. Peter und spielt in der Big-
band Heppenheim.

Liebe Abiturientinnen und 

Abiturienten, sehr geehrte Eltern,

liebes Lehrerkollegium, 

sehr geehrte Gäste!  

Die schulischen Leistungen aller Schüle-
rinnen und Schüler sind beeindru-
ckend. Doch Schule ist mehr als Wis-
sensvermittlung – gerade am Goethe-
Gymnasium zählen auch andere Werte! 
Es freut mich, dass ich heute – als Vor-
sitzender des Fördervereins – Freunde 
des Goethe-Gymnasiums Bensheim – 
den Fokus auf weiche Faktoren richten 
darf.
Denn genau darum geht es beim Goe-
the-Preis des Goethe-Gymnasiums 
Bensheim, den wir alljährlich an Abitu-
rienten verleihen. Wir zeichnen außer-
gewöhnliches soziales Engagement 
aus. Engagement mit Vorbildcharakter. 
Vorschläge dazu kommen aus der 
Schulgemeinde oder auch vom Förder-
verein. Dotiert ist der Preis nicht nur mit 
500 Euro pro Preisträger, der Förderver-
ein stellt den Preisträgern zusätzlich ins-
gesamt 1.000 Euro zur Verfügung, um 
gezielt schulische Projekte am Goethe-
Gymnasium zu fördern. Soweit die For-
malien. 
In diesem Jahr fiel der erweiterten 
Schulleitung schon die Vorauswahl 
schwer: Der diesjährige Abiturjahrgang 
besteht aus sehr vielen engagierten 
Schülern. Auch beim Auswahl-
Interview haben alle Kandidatinnen 

Ihn zeichnet im Besonderen aus, dass er 
sich bei seiner Arbeit niemals in den Vor-
dergrund drängt und sehr bescheiden 
ist, obwohl er viele, viele Stunden für 
die wenig öffentlichkeitswirksame AG  
arbeitet. Wenn es erforderlich ist, ver-
zichtet er auch auf Unterricht und stellt 
hierbei nicht seine schulischen Erfolge 
in den Vordergrund, sondern das schu-
lische Interesse.
Sowohl bei seinen Forschungsarbeiten 
als auch in der Technik-AG und in der 
regelmäßigen Zusammenarbeit mit der 
SV arbeitet er hervorragend im Team zu-
sammen. Auch bei den Vorbereitungen 
zu den Abiturfeierlichkeiten der Schüler 
bringt er sich sehr intensiv ein. 
Nebenher ist er seit der 5. Klasse in den 
Naturwissenschaften sehr engagiert 
und hat als jüngerer Schüler beim Wett-
bewerb „Schüler experimentieren“, spä-
ter dann bei „Jugend forscht“ stets er-
folgreich teilgenommen. Alleine aus 
dem vergangenen Jahr sind acht Pres-
seartikel auf der Homepage unserer 
Schule zu finden, die mit seiner erfolg-
reichen Arbeit in Verbindung stehen. 
Zuletzt war er mit zwei weiteren Schü-
lern Landessieger im Wettbewerb „Ju-
gend forscht“ und hat erfolgreich am 
Bundeswettbewerb teilgenommen. Zu-
sätzlich betreut er Schüler bei deren Pro-
jekten in der AG Jugend forscht im 

und Kandidaten die Jury beeindruckt.
Ich darf es vorweg nehmen: Nachdem 
im vergangenen Jahr zwei Frauen den 
Goethe-Preis erhalten haben – sind es 
in 2015 zwei junge Männer.

Zum einen: Jan Bausewein.

Er sagt selbst, dass seine Bindung zum 
Goethe von Anfang an sehr stark war. 
Über das Klavierspielen und den Ju-
gendchor kam er zur Theater-AG. Dort 
durfte er in so manche besondere Rolle 
schlüpfen.
Seine Klasse vertrat er derweil als Klas-
sensprecher und lernte damit die Arbeit 
der Schülervertretung kennen: Schule 
mitgestalten, Kompetenz und Erfah-
rungen sammeln und Verantwortung 
tragen – das begeisterte ihn. Und ande-
re: schließlich wurde er zum Schulspre-
cher gewählt.
Als einen thematischen Schwerpunkt 
seiner Arbeit nennt er die Unterstufen-
Feier. Schüler sollen in der Schule auch 
anders sein können. Doch auch inhaltli-
che komplexe Themen wie „Schule oh-
ne Rassismus – Schule mit Courage“ 
prägten sein Engagement: Höhepunkt 
unter seiner Regie war die Projektwo-
che im vergangenen Jahr mit der Veran-
staltungsreihe „Für Zivilcourage und To-
leranz“. Ohne externe Unterstützung 
organisierte die Planungsgruppe  der 
SV – unterstützt und gefördert durch 
die Schulleitung und den Verbindungs-
lehrer – 28 unterschiedliche Angebote 

für Klassen und Kurse. Die Schüler sol-
len sich als Teil der Schulgemeinde se-
hen, die sich gegen Rassismus und Dis-
kriminierung  stellt und für couragier-
tes Handeln steht.
 Im Gespräch verweist Jan Bausewein 
dann auch auf das Goethe-Zitat: „Hier 
sind wir Mensch, hier darf ich`s sein!“, 
das dem großen SV-Projekt seinen Na-
men gab. Diese Arbeit in der Schule sei 
sehr aufwendig, aber auch sehr wich-
tig. Die Vielseitigkeit der Gesellschaft 
verlange einen respektvollen, toleran-
ten und menschlichen Umgang mitei-
nander. Schule, aber eben gerade auch 
die Schülervertretung hätten den Auf-
trag "Nein" zu Diskriminierung und "Ja" 
zu Toleranz und couragiertem Han-
deln“ verstanden und angenommen, 
weil respektvolles Verhalten auch die 
Schule insgesamt voranbringt.  Als krö-
nenden Abschluss seiner Arbeit steht 
die Auszeichnung vor drei Wochen 
durch das Bündnis für Demokratie und 
Toleranz. Die Goethe-SV wurde bei 
dem bundesweiten Wettbewerb „Aktiv 
für Demokratie und Toleranz“ für ihre 
Projektwoche im vergangenen Jahr aus-
gezeichnet für das „ideenreiche, wir-
kungsvolle Beispiel zivilen Engage-
ments“.
Wir freuen uns darüber hinaus, dass er 
mit seinem Engagement jüngere Schü-
ler – auch durch Weitergabe seiner Er-
fahrung - gezielt förderte und an die Ar-
beit in der SV heranführte.
Dazu zählen auch die Weiterbildungen, 
die die SV unter seiner Regie im Haus 
am Maiberg durchführte. Im Rahmen 
seiner hervorragenden Präsentations-
prüfung im Fach Politik und Wirtschaft 
stellte er diese Akademie für politische 
und soziale Bildung in Heppenheim vor. 
Und auf die Frage im Kandidatenge-
spräch, was er in naher Zukunft vorhat, 
antwortete er: „Herr Breitenbach, es 
wird Sie nicht überraschen, ich werde 
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Es ist as Privileg des Schulleiters, die Chronik 
vor allen anderen in Form einer Druckvorla-
ge lesen zu dürfen Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-

Abiturfeier am 24. Juni 2015 Ganztagsbereich – gerne schon ab der 
Mittagspause.
Im Rahmen seiner mündlichen Abitur-
prüfung hat er als besondere Lernlei-
stung mit einer sehr gelungenen Po-
werPoint-Präsentation seine For-
schungsergebnisse zum Thema „Akkus 
auf Wasserbasis“ dargestellt. Hierbei 
durfte ich selbst ein wenig eintauchen 
in das spannende Thema alternativer 
wieder aufladbarer Energiespeicher 
ohne Lithium. Unglaublich, dass die Ent-
wicklung der Schüler einen Beitrag zu 
mehr Unabhängigkeit von der knapper 
werdenden Ressource Lithium bei der 
Energiespeicherung leisten könnte.
Und wir sind uns sicher: nicht nur seine 
Akkus auf Wasserbasis sind ein Strom-
speicher mit Zukunft, Daniel Crusius 
selbst ist ein Goethe-Schüler mit Zu-
kunft. Die Neugier eines Forschers, ge-
paart mit einem unglaublichen Fach- 
und Allgemeinwissen und vor allem 
aber mit dem wahren Interesse, sein 
Wissen zu teilen, gaben für uns den Aus-
schlag, Daniel Crusius den Goethepreis 
des Jahres 2015 zu verleihen.

Jochen Breitenbach
1. Vorsitzender 
des Fördervereins – Freunde des 
Goethe-Gymnasiums Bensheim e.V.



Bensheim. Vor 30 Jahren haben sie Ab-
itur gemacht. Das war nun Anlass für 
die Angehörigen des Abi-Jahrgangs 
1985 am Goethe-Gymnasium Bens-
heim, um zum großen Jubiläumsfest 
einzuladen. Man war sehr neugierig 
aufeinander. Das letzte Treffen war aus 
Anlass des 20. „Geburtstags” vor zehn 
Jahren terminiert worden.
Rund 60 Ehemalige des Jahrgangs, die 
inzwischen in vielen Regionen Deutsch-
lands zwischen Bodensee im Süden bis 
an die Nordsee und sogar weltweit (Ara-
bische Halbinsel) verstreut leben, waren 
am Freitag zur Jubiläumsfeier ins Goe-
the-Gymnasium gekommen. 
Dort wartete um 18 Uhr zunächst ein 
Sektempfang auf die zahlreich ange-
reisten Gäste. Ein Rundgang durch ihre 
ehemalige Schule- unter der sachkundi-
gen Führung ihres in der Zwischenzeit 
pensionierten Sport- und Biologie-
Lehrers Joerg Fischer, der immer noch 

mit Feuereifer im 
Förderverein des 
G o e t h e -
Gymnasiums Bens-
heim aktiv ist - 
schloss sich nach 
dem Gruppenbild-
Termin im Schulhof 
an. 
Dabei konnten sich 
die Ex-Schüler über-
zeugen, wie sich ihre damalige „Pen-
ne” nach den umfangreichen Umbau-
maßnahmen in den vergangenen Jah-
ren inzwischen „gemausert” hat. Im An-
schluss stand ein gemütliches Beisam-
mensein in einem Restaurant in Auer-
bach auf dem Programm. Unser Bild 
zeigt die Teilnehmer des Treffens des 
Abi-Jahrgangs 1985 am Goethe-
Gymnasium Bensheim. In der mittleren 
Reihe, rechts außen, der ehemalige 
Gymnasiallehrer Joerg Fischer. 

„Um es kurz zu machen: alle zusam-
mengenommen ein guter Jahrgang”, 
wie Fischer bei der Begrüßung betonte. 
ted
 
© Bergsträßer Anzeiger, 
Montag, 21.09.2015
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 Goethe-Gymnasium: Abitur-Jahrgang 1985 

 traf sich in seiner ehemaligen „Penne“ 

 Lehrer-Lob: Ein guter Jahrgang 
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Es ist as Privileg des Schulleiters, die Chronik 
vor allen anderen in Form einer Druckvorla-
ge lesen zu dürfen Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abge-

10 Jahre Abitur 30 Jahre Abitur
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